
VII.
Das Erziehungs- und Lehrpersonal.

a) Die O b e r v o r st e h e r i n n e n .

Therese Luzac (1786— 1789) .
„ Therese Luzac gebohrne Chaplin" lautet die eigenhändige

Unterschrift dieser Obervorsteherin . *

**)***)

) In der „ Nachricht " heißt sie
Luzac, geb . de Chaplin.

"*) G . Wolf bietet die Namensform de
Chapelain. """) Der Almanach Royal vom Jahre 1751 S . 377
zeigt unter der Aufschrift : iUücleoins cls iU . 1. I)ue (l ' Orlsans
noch eine dritte Form : Chaplain. Aus dieser Quelle ist noch ersicht¬
lich : Der betreffende INm d ' Orlvaus war I^ouis U' Orltzans,
nä rr Versaillss 4 ^Lou8t 1703 , Iiiaris 13 .luillet 1724
n ^ .u^>u8t6 ^laiie 4oann6 Os Uacls, vent' 8 7Lou8t 1726 , inort
4 l^ vvriei' 1752. ch)

Barbara Z6H6 , geb . v . Selliers ( 1789— 1801 ) .
Theresia Z6H6 , verehl . Richter ( 1801 — 1843) .
Diese Obervorsteherin ist die Tochter der vorigen . In

welchem Ansehen Theresia Zehs stand , beweist der Umstand , dass

*) Act. d . Stnd .-Hof- Com . act 210 ex 1786.
* *) Nachricht über das k. k. Civil - Mädchen-Pensionat , Nr . 3.

*** ) Das Project einer höheren Töchterschule, S . 8 .
f ) Diese Mittheilung dankt der Verfasser der Güte und Freundlichkeit

des Herrn W . Hartl , Cnstos der k. k. Hofbibliothek in Wien.
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ihr das Ansuchen , mit dem Naitofsieicr Richter sich vermählen zu

dürfen , nicht nur ohneweiters gestattet , sondern auch „ ihrer rühm¬

lichen Verwendung wegen " ein nicht unbedeutender Ausstattungsbetrag

angewiesen wurde . Eine Obervorsteherin , wie Richter , heißt es in

einem Votum des Staatsrathcs Pfleger , ist „ äußerst selten "
.
*)

Ein anderes Gutachten schildert sie als „ eine umsichtige Frau "
,

als „ eine Mutter ihrer Zöglinge "
, die ihnen „ mit einem religiös

sittlichen Lebenswandel vorauleuchtet "
. **) Bei ihrem Übertritte in

den Ruhestand verlieh ihr der Kaiser am 3l . Octobcr 1843 für
die „ vieljührigen und verdienstlichen Leistungen " die große goldene
Civil - Ehrcnmedaille mit der Kette . ***)

Maria Libozky v . Holdenberg ( 1844 — 1864 ) .

Dieser Obervorsteherin verlieh Se . Majestät für ihr segens -

volles und vorzügliches Wirken am 8 . April 1860 das goldene

Verdienstkreuz mit der Krone . Vor dem Übertritte in den Ruhestand
wurde ihr von der Frau Erzherzogin Sophie eine sehr ehren¬
volle Überraschung zntheil : sie erhielt nämlich ein wertvolles Arm¬
band zum Geschenke , welches aus der inneren Seite das Bildnis der

hohen Spenderin und die Inschrift : „ Gotteslohn für lang bewährte
mütterliche Treue und Hingebung " zeigt , und auf der äußeren
Seite geschmackvoll mit Diamanten und Perlen geziert ist.

Das a . h . Handschreiben vom 14 . Februar 1864 ch) versetzte
Libozky in den Ruhestand und berief an deren Stelle die gegen¬
wärtige Obcrvorstehcrin Helene Freun von Rodiczky (geb.
24 . März 1831 zu Preßburg in Ungarn ) , sich)

*) Vertrag des Curators Dietrichstein v . 12 . März 1813 .
** ) Vertrag d . Stud .-Hof Com . v . 9 . April 1842 .

* **) Daselbst .
4 ) Act d . Statthalterei , Nr . 8687 6X 1864 und Erlass des k. k. Staats -

Nlilüsteriums vom 24 . Februar 1864 . Z . 1723 .
ff ) Damit diese Denkschrift einigermaßen auch den Zweck eines Jahres¬

berichtes erfülle , so ist bei den Mitgliedern des Lehrkörpers , die im I . 1885/6
an der Anstalt thätig sind , Geburtstag , Geburtsort und ihre Verwendung angegeben .
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d ) D i e u n t er v o r st e h e r i n n c u .

Luzac wählte die Officierswitwe Theresia von Linde

( 1787 ) als Untervorsteherin ; am 13 . December 1787 wurde von

Linde entlassen ; dann brachte Luzac eine gewisse Clementine

in Borschlag , die als „ Beschließerin " aufgenommen wurde . Im
Cameral - Hauptberichte vom Jahre ! 790 erscheint eine Unter¬

ausseherin namens Protsch , die nach der Entlassung Luzacs

( 1789 ) mit der Obervorsteherin Z6H6 ins Pensionat gekommen

ist . Protsch (öfters auch Proksch geschrieben ) verließ behufs Ber -

ehelichung am 30 . Sept . 1791 ihren Posten . Zehe behalf sich

einige Zeit ohne Gehilfin und schlug später von L inde neuer¬

dings zur Untervorsteherin vor . Das gute Einvernehmen dieser

zwei Frauen war von kurzer Dauer ; Zvhö suchte bei Sr . Majestät

um Lindes Entlassung an und erklärte , mit vier Assistentinnen

(erwachsenen Zöglingen ) sich behelfen zu wollen . Bon Linde wurde

am 1 . März 1797 in den Ruhestand versetzt ; ihr folgten die zwei

ältesten Zöglinge Karoline Hudelist und Karoline Bitter -

m a n n als Untervorsteherinnen nach ; Bittermann blieb nnr bis

1798 in dieser Eigenschaft in der Anstalt , ihr folgte Elisabeth

Supanchich , die wenige Wochen nach ihrer Ernennung mit

Tod abgieng . Hudelist versah uun den Dienst allein , bis einer von

den damaligen Zöglingen in die erledigte Stelle einrücken konnte ,
was am 23 . April 1800 bei Josefa Sinner ( l800 — 1804 )

der Fall war .

Als Hudelist sich verehelichte , wurde ihre Stelle der Unter¬

vorsteherin des Hernalser Officierstöchter - Institutes Josefine

Zöhr ( 1804 — 1808 ) verliehen . Am 13 . Juli 1808 erfolgte die

Ernennung der Theresia Gellei ( 1808 — 1851 ) zur zweiten

Untervorsteherin für die in der Anstalt befindlichen Kostzöglinge mit

dem Bemerken , dass die Erhaltung dieses Postens nicht dem Ärar

zur Last falle , sondern durch die eingehenden Kostgelder gedeckt
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werde ; wie aus einem Protokolle des Jahres 1811 ersichtlich ist, folgte
sie einer Untervorsteherin namens Wolf nach . Am 23 . Jänner
1809 wurde Gellet zur ersten und Franziska Hörner zur
zweiten Untervorsteherin ernannt . Als solche erscheinen noch :
Anna von Dondorff ( 1812 — 1813 ) und Elisabeth Stall er

( 1822 — 1844 ) .

Die Stelle einer dritten Untervorstcherin wurde am 12 . Juli
1818 ins Leben gerufen . 1819 genehmigte Se . Majestät , dass der

Gehalt der ersten Untervorsteherin von 300 fl . auf 400 fl . und

der der zweiten von 200 fl . auf 350 fl . erhöht wurde . Mit der

Bezeichnung „ zur dritten Untervorsteherin " wurden ernannt :
Bictoria v . Kaposzkay ( 1818 — 1822 ) , Elisabeth Duchntean
( 1822 - 1826 ) , Maria Magdalena Lenz ( 1826 - 1833 ) , Ghilain
Hembyze ( 1834 — 1836 ) , Marin Schalter *) ( 1836 — 1848 ) .

Die Übersiedlung der Anstalt in ihr gegenwärtiges Heim
rief die Nothwendigkeit hervor , die Stelle einer vierten Unter¬

vorsteherin zu errichten . Es wurden ernannt : Euphrosine Rcißing
von Reißinger ( 1841 — 1843 ) , Anna Hub er ( 1843 — 1874 ) ,
Maria v . Filet **) (1844 — 1856 ) , Josefa Edle v . H off in g er ***)
( 1848 — 1859 ) , Elisabeth Folwarczuy ( 1851 — 1853 ) , Maria
Rudda ( 1854 - 1866 ) , Maria Nemeczck ( 1856 - 1857 ) ,
Karolinc Thill ( 1857 — 1858 ) , Gnstavine Etienne ( 1858
bis 1869 ) , Louisc v . Kwiatkowska (seit 1859 ) , geb . am

* ) Diese Unter -vorsteherin wurde am 18 . März 1848 zur Vorsteherin der
Mädchenschule in der Bäckerstraße ernannt . Maria Schalter ist auch diejenige
Unter -vorsteherin , welche im I - 1889 zur Ertheilnng des Unterrichtes in den
deutschen Gegenständen verpflichtet worden ist . Ihre Vorgängerinnen hatten
diesen Unterricht nie ertheilt .

** ) Maria v . Filek wurde am 20 - Mai 1856 zur ersten Lehrerin der
k. k. Mädchenschule in der Leopoldstadt in Wien ernannt .

*** ) Von dieser Untervorsteherin ist in literarischer Beziehung bemerkens¬
wert , dass sie zur Jubelfeier des Dichters Dante dessen göttliche Comödie
metrisch übersetzt und herausgegeben hat . (Wien , Wilh . Braurnllller 1856 ) .
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20 . Juni 1835 zu Klagenfurt , lehrt Rechnen und geometrische
Formenlehre im Vorbereitungscurse (5 Stunden die Woche) . Emma
von Sögner ( 1867 — 1878 ) , Marie Zimmer mann ( 1871
bis 1878 ) , Emilie Kopitsch (seit 1873 ) , geb . am 18 . September
1849 zu Mieslitz in Mähren , lehrt Unterrichtssprache im Vor -

bereitungscurse (5 Stunden die Woche) . Emilie Henke (seit
1878 ) , geb . am 2 . Juli 1849 zu Liesing in Niederösterreich , lehrt
französische Sprache und Schönschreiben im Vorbereitungscurse
(6 Stunden die Woche ). Pauline P a ssy ( 1878 bis 1883 ) , Maria
Baukowska (seit 1884 ) , geb . am 18 . April 1861 zu Kolomea
in Galizien , lehrt im Vorbereitungscurse Naturkunde , Geographie
und Geschichte (4 Stunden die Woche) .

Gegenwärtig bezieht die Untervorsteherin einen Gehalt von
1000 fl . und Quinquennalzulagen von 100 fl. Die a . h . Ent¬

schließung vorn 30 . August 1863 gewährt ihr nach dem vollendeten
30 . Dienstjahre den Anspruch auf den vollen Ruhegehalt .

( ') Die Lehrer und Hauptlchrer .

Lehrer : Johann Klerneut ( 1786 — 1803 ) , Sebastian
Angerrneyer ( 1786 - 1793 ) , Philipp Müller ( 1793 — 1822 ),
Anton Drepler ( 1822 — 1840 ) , Anton Köhler , Lehradjunct ,
( 1836 — 1842 ) , Franz Sch ö ch irrer ( 1842 - 1875 ) . Im Jahre
1872 verlieh Se . Majestät Schöchtnern das goldene Verdienstkreuz
mit der Krone .

Hauptlehrer : Eduard Weinzierl ( 1874 — 1876 )
Johann Clima (1874 — 1876 ) , Ludwig Jeitteles (1874 bis
1876 ) . *) Franz Branky (seit 1876 ) , geb . am 6 . August 1842 zu
St . Helena bei Baden in Niederösterreich , befähigt für deutsche
Sprache , Geographie , Geschichte und Pädagogik an Unterrealschulen ,

*) Die Heeren Pros . Weinzierl , Clima und Jeitteles gehörten nicht
dem Status des k. k. Civil Mädchen - Pensionates an , sondern waren nur der

Anstalt zur Dienstleistung zugewiesen .
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derzeit Mitglied der k. k. Prüfungscommission zu Wien für Can-
didaten und Candidatinnen des Lehramtes an allgemeinen Volks -
und Bürgerschulen , Classenoorstand des zweiten Jahrganges , lehrt
deutsche Sprache im zweiten und vierten , Pädagogik im zweiten , dritten
und vierten Jahrgange ( 19 Stunden die Woche im ersten, 16 im
zweiten Semester) . Andreas Weiß (seit 1876) , geb . am 18 . April
1838 in Wien , befähigt für deutsche Sprache, Geographie, Geschichte ,
Arithmetik, Naturgeschichte und Naturlehre an Untcrrealschulen , derzeit
Mitglied der k. k. Prüfungs Commission zu Wien für Candidatcn
und Candidatinnen des Lehramtes an allgemeinen Volks - und Bürger¬
schulen , Classenvorstand des vierten Jahrganges , lehrt Mathematik
und geometrische Formenlehre in allen Jahrgängen , Nnturlehre im
ersten, zweiten und vierten , Schönschreiben im ersten Jahrgange
(wöchentlich 18 Stunden ) . Dr . Alois Platter ( 1879— 1885) . * )
Dr . Wilhelm Zenz ( seit 1883) , geb . am 8 . Jänner 1817 zu
Klosterueuburg iu Niederösterreich , befähigt für Naturgeschichte an
Obergymnasien , für Physik und Mathematik an Untcrgymuasien ,
für die erste und zweite Gruppe au Bürgerschulen und für Volks¬
schulen , derzeit Mitglied der k. k. Prüsuugs -Commission zu Wien
für Candidatcn und Candidatinnen des Lehramtes an allgemeinen
Volks - und Bürgerschulen , Classenvorstand des dritten Jahrganges ,
lehrt Naturgeschichte und Geographie im ersten , zweiten, dritten
und vierten , Physik im dritten Jahrgange ( 18 Stunden die Woche) . **)

*) Dr. Alois Platter starb nach längerem Leiden am 22 . August 1885
zu Klagenfurt. Gegenwärtig ist die Stelle des vierten Hauptlehrers unbesetzt.
Die Supplierung dieses Postens besorgt seit 15 . September 1884 Dr . Franz
Maischn er, geb . 26 . März 1855 zu Leitmcritz in Böhmen, befähigt für
Geographie, Geschichte und philosophische Propädeutikan Obergymnasien, lehrt
deutsche Sprache im ersten und dritten Jahrgange , Geschichte in allen Jahr¬
gängen ( 15 Stunden die Woche ) .

* *) Pros . Dr . Wilhelm Zenz ist auch Verfasser des Lehrbuches : „Zoologie
für Lehrer- und Lehrerinncn - Bildungsanstalten" (Wien, 1886, Holder ) und der
„ Methodik des naturgeschichtlichen Unterrichtes in Volks- und Bürgerschulen "

(Wien, 1886, Holder ) .
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ä ) Die Katecheten .

Lucas Frick ( 1786 - 1789 ) , Anton Hye ( 1789 - 1796 ) ,

Augustin Grub er ( 1796 — 1802 ) .

Augustin Johann Joses Gruber , wie er mit seinem vollen

Namen heißt , gehört den bedeutenden Pädagogen Österreichs an .

Er übersetzte und eommentiertc des hl . Augnstinus „ äe eliutsolli -

^aiidis imciidus ^
«Salzburg 1830 ) . Sein „ Praktisches Handbuch

der Katechetik " (Salzburg 1832 ) hat weite Verbreitung gefunden .

Gruber starb als Erzbischvf von Salzburg im Jahre 1835 .

Vincenz Eduard Milde ( l802 — 1803 ) .
Milde , der im Jahre 1853 als Fürsterzbischof von Wien

verstarb , darf mit Recht den bedeutendsten Pädagogen der Neuzeit

beigezählt werden . Sein Lehrbuch der allgemeinen Er -

ziehungs künde ruht ganz auf anthropologischer Grundlage
und gibt ein beredtes Zeugnis von der umfassenden Kenntnis der

pädagogischen Literatur , die sich Milde durch rastloses Studium

erworben hat . Im Pensionate war dieses Lehrbuch als Lehrtest für
das Studium der Erziehungskunde nicht im Gebrauche , „ weil es

für reifere männliche Zöglinge berechnet war .
" *) Bei der Reform

des Lehrplanes im Jahre 1844 nahm man für Pädagogik die Er¬

ziehungskunde von Stapf **) in Verwendung , weil sie nach dem

Gutachten des Universitütsprvfessors Benedikt Richter „ wegen
der gemüthlichen und fasslichen Schreibart empfohlen zu werden

verdiente .
" ***) Die ausgezeichnete Wirksamkeit Mildes auf päda¬

gogischem Gebiete hat vor nicht geraumer Zeit 1) i-. A . Turnwald

ausführlich geschildert . 7)

*) Bortrag d . Stud . -Hof. - Cvm . v . 6 . August 1844.
**) Erziehuugslehre im Geiste der katholischen Kirche . Innsbruck 1832.

***) Bortrag d . Stud .-Hof. - Com . v . 6 . August 1844.
1) „Fürsterzbischof Vincenz Eduard Milde als Pädagoge . Zur Feier

des hundertjährigen Geburtstages Mitdes ( 11 . Mai 1877) . Wien 1877.
C . Graeser ."
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Ambros Karg ( 1803 — 1805 ) , Michael Hendl ( 1805 bis

1808 ) , Karl Mayer ( 1808 — 1816 ) , Jgnaz Rain hart er

( 1816 - 1827 ) , Josef Weinkopf ( 1827 — 1833 ) ,
*) Dr . Karl

Lausch ( 1834 - 1843 ), **) Josef Schwarz ( 1843 - 1844 ) .
Der erste , eigens für das Pensionat angestellte Neligionslchrer ist

Franz Peppert ( 1844 — 1856 ) . Seine Nachfolger sind : Jakob
Leber ( 1857 — 1871 ) , Johann Menda (seit 1871 ) , geb . am

12 . November 1841 in Wien , befähigt für den Religionsunterrricht

an Mittelschulen , f . e . geistl . Rath , Jnspector des katholischen

Religionsunterrichtes für die Schulen im X . Bezirke der Stadt

Wien , derzeit Mitglied der k. k. Prüfnngscommission zu Wien für
Candidatcn und Candidatinnen des Lehramtes an allgemeinen Volks¬

und Bürgerschulen , Classenvorstand des ersten Jahrganges , ertheilt
den Religionsunterricht in der Übnngsschule , im Vorbereitnngseurse
und in der Lehrerinnen - Bildnugsanstalt ( 18 Stunden die Woche ) .

o) Die Übungsschulle h r e r , Ü bungsschnllehrerinnen
und die Übungsschulunterlehrcri n .

Übungsschull e hrer : Vincenz Heinz ( 1878 — 1882 ) ,
Theodor Ziegler (seit 1881 ) , geb . am 21 . März 1855 zu Gall -

ncukirchcn in Oberöstcrreich , befähigt für Volksschulen , Classenlehrer
der Elemcntarelasse , lehrt noch das Turnen in der dritten , den

Gesang in der fünften Classe , im zweiten Semester die specielle

Methodik der Elementarclassc im dritten Jahrgange der Lehrerinnen -

Bildungsanstalt und ertheilt überdies den externen Zöglingen den

Unterricht im Violinspiele (24 , beziehungsweise 26 Stunden die

* ) Für Weinkopf supplierte kurze Zeit Leopold Horni . Weinkopf hat
sich durch feine wissenschaftliche Katechetik (Wien 1824 ) in pädagogischen Kreisen
einen Namen erworben .

Dr . Karl Lausch hat seine im Pensionate abgehaltenen Ephorien —
es sind deren 183 — aufgeschrieben und zum Nachlesen der Zöglinge der

Pensionatsbibliothek einverleibt .
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Woche ) . Max Schneider (seit 1883 ) , geb . 12 . Oct . 1856 zu
Neutitschcin in Mähren , befähigt für Volksschulen , für die zweite
und dritte Gruppe an Bürgerschulen , für Landwirtschaft an Mittel¬
schulen , Claffenlehrer der zweiten Classe , ertheilt den Zeichenunter¬
richt im Vorbcreitungscurse und in den vier Jahrgängen der
Lchrerinnen - Bildungsanstalt (30 Stunden die Woche ) .

Ü b u n g s s ch n l le h r e r innen : Albine Hribernig
(seit 1879 ) , geb . am 2 . März 1851 zu Klagenfurt in Körnten , befähigt
für Volksschulen , für die sprachl . histor . Gruppe an Bürgerschulen ,
Classenlehrerin der vierten Classe , lehrt noch den Gesang in der
dritten Classe (26 Stunden die Woche ) . Antonia van Crasbeck
von Wiescnbach (seit 1880 ) , geb . 11 . März 1838 zu Preßburg
in Ungarn , befähigt für Volksschulen , für die sprachl . histor . Gruppe
an Bürgerschulen , Classenlehrerin der dritten Classe , ertheilt den

Handarbeitsunterricht in der zweiten Classe und im ersten Jahrgange
der Lehrerinnen -Bildnngsanstalt (25 Stunden die Woche ) .

Ü b u n g s s chu lun t c r l e h rerin : Karoline Hiller
(seit 1882 ) , geb . am 26 . Oetober 1852 zu Teschen in Schlesien ,
befähigt für Volksschulen , für die sprachl . histor . Gruppe an Bürger¬
schulen , Classenlehrerin der fünften Classe , (24 Stunden die Woche ) .

4) Die Zeichenmeister .

Ursprünglich ertheilten die Lehrer des Pensionates den Zeichen¬
unterricht . Als Philipp Müller im Jahre 1822 in den Ruhestand
versetzt und seine Stelle dem Forstadjuncten Anton Drexler ver¬

liehen wurde , erhielt das Pensionat in der Person des Fachlehrers
Locatelli einen eigenen Zeichenmeister , der aber schon 1823

verstarb . Sein Nachfolger war Laurenz Krois , dem die „Blumen -

zeichnungs -Meisterstelle " mit einem Gehalte von 100 fl . C . -M . mit
dem Beisätze verliehen wurde , dass es ihm überlassen bleibe , den

Zöglingen gegen ein von ihnen besonders zu entrichtendes Honorar
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auch den Unterricht „ in der Figuren- und Landschaftszeichnung" zu
ertheilen . *) Krois starb am 20. Deeember 1841 . Es folgten nach :

Christian« Grüner ( 1842 — 1868) , Franz Zeiln er
(1868- 1873) , Karl Kargt (1873 - 1877) , Albert Leitich
(1877- 1878) .

Seit dem Schuljahre 1878/9 ertheilt den Zeichenunterricht einer
der Übungsschullehrer . **) Vom Jahre 1878— 1882 der Übungs -
schullehrer Bincenz Heinz . Nach dessen Austritte (Heinz wurde
zum Waiscnvater des Waisenhauses im V . Bezirke ernannt) besorgte
ihn bis zur Wicderbesetznng der Übungsschullehrerstelle , was mit
Beginn des zweiten Semesters des Schuljahres 1882/3 geschah ,
aushilfsweise der Assistent der Wiedncr Oberrealschule August
Schubert . Seit dieser Zeit ertheilt den Zeichenunterricht der
Übungsschullehrer Max Schneide r.

^ ) Die Lehrer (Lehrerinnen ) für den Unterricht in
der französischen Sprache .

August Bartholemy ( 1812 — 1844) , Ferdinand Hnlticr
( 1844 — 1865) , Charles Duponchel ( 1865- 1876) .

Bei der Reorganisation des Civil -Mädchen -Pensiouates auf
Grund des Reichs - Volksschul - Gesetzes fiel der grammatische und
literarische Unterricht in der französischen Sprache der Übungs-
mcisterin zu ; da hiedurch der erwünschte Erfolg nicht erzielt wurde ,
so betraute man mit diesen: Unterrichte wieder einen Meister :

I . P . Gard (seit 1 . Octb. 1882) , Pros . der französischen
Sprache und Literatur, geb . am 22 . Juni 1827 zu Paris, lehrt
das Französische im vierten Jahrgange (3 Stunden die Woche) .

Marie Angelina Masset (seit 1 . Oct . 1884) , geb . am
7 . Juli 1853 zu Clermont in Frankreich ; derselben wies man auch

*) Act . der Statth . 27 sx 1823.
* *) Act . des Minist. Z . 15524 sx 1877 .
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einen Theil der Stunden für den Unterricht im Französischen zu .
Sie lehrt im zweiten Jahrgange (3 Stunden die Woche) .

Im Externate ertheilt Hildegard Römer seit dem Jahre 1880
den Unterricht in der französischen Sprache.

1i) Die Übungsmcisterinncn für den Unterricht in
der französischen Sprache .

Josesine Duvillard (1846— 1850) , Josefine Beck ( 1 . Aug .
1850 bis 30 . Nov. 1850) , Justine Grandmai s on ( 1850—
1853) , Laura Elouis ( 1853 - 1854) , Mathilde Dotti ( 1 . März
1854 bis 3 . Nov. 1854) , Julie Nehaczek ( 1854 — 1855),
Charlotte Grandmaison (5 . Feb . 1855 bis 30 . April 1855),
Engenie Pontus ( 1855 — 1865) , Felicie Petitjean (1865—
1869) , Lonise Renault (1869— 1872) , Felicie Petitjean
(1872— 1879) , Marie Angelina Masset (25 . Feb . 1879 bis
15 . Juli 1879) , Atme de Sarcilly (1879— 1882) , Leontine
Barbe ( 1882— 1883) , Marie B a l a ntin ( 1883- 1885) , Adele
Marquis ( 1 . März 1885 bis I . Sept . 1885) , Lonise Gsell *)
(seit 1885) .

>
'

) Die Tnnzmcister und Tanzmeisterinnen .
In der Person der Marianne Marsano , geb . Vcnturini

erhielt das Pensionat am 18 . März 1818 eine aus 6 Monate
provisorisch angestellte Tanzmeisterin . Nach ihrem Tode ( 1823)
bekam ihr Pater diese Stelle . Der suchte ( 1828 > um Ausfertigung
eines Anstellungsdecretes an ; weil aber die Einführung des Tanz¬
unterrichtes nur aus einer provisorischen Verfügung des ehemaligen
Curators beruhte , so wurde ihm die Ausfolgung eines solchen
Decretes verweigert . Im Jahre 1829 wurde Venturini seines hohen
Alters wegen entlassen. Seine Nachfolger sind :

* ) Adele Marquis war , und Louise Gsell ist nur provisorisch mit dieser
Stelle betraut .
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Michael Reib erger ( 1829 — 1845 ) , Madame Brätel

( 1845 — 1867 ) , Emma v . Hänlein ( 1867 — 1872 ), Franz
Ben cini ( 1872 — 1875 ) , Eduard Raben stein er ( 1875 — 1882 ) ,
Heinrich Recke ( 1882 — 1883 ) , Karl v . Horvath (seit 1883 ) ,
geb . am 23 . September 1846 zu Budapest , ertheilte in den Winter¬

monaten in zwei Stunden die Woche den Unterricht im Tanzen .

I<) Die Klavierlehrer und Clavierlchrerinnen .

Der erste Klavierlehrer des Mädchen -Pensionates war Lorenz
Nenner ( 1787 ) . Der Claviernnterricht hörte später auf , obligater

Lehrgegenstand zu sein .

Durch einen der Kostzöglingc , der auf eigene Kosten das

Clavierspiel erlernte , kam Jakob Blaha als Claviermeister in das

Pensionat . Im Jahre 1815 betraute ihn der Kurator Graf

Dietrichstein mit dem Unterrichte der 10 Zöglinge , die auf des

Curators Kosten im Clavierspiele unterwiesen wurden . Im Jahre
1832 unterrichtete Blaha 49 Zöglinge . In Anbetracht dieser großen

Schülerzahl stellte er das Ansuchen , auf seine Kosten eine substi¬
tuierende Claviermeisterin aufnehmen zu dürfen . Man gab ihm Fanni
Duwald als Assistentin bei ; als sie sich 1839 verehelichte , über¬

nahm provisorisch diese Stelle Antonia Töpfer mann , die im

Jahre 1840 den Klavierunterricht auch für den erkrankten Blaha

ertheilte ; erst bei dessen Pensionierung ( 1841 ) wurden Töpfer¬
mann ( 1841 — 1871 ) und Konstantine v . Gschmeidler

( 1841 — 1868 ) als Clavierlehrerinnen angestellt . Am 6 . Sep¬
tember 1868 wies man dem Claviermeister Pros . Hans Schmitt

wöchentlich 4 Stunden Musikunterricht zu . Neben Pros . Schmitt ,
der bis zu Ende des Schuljahres 1875/6 im Pensionate Unterricht

ertheilte , wirkten noch als Clavierlehrerinnen seine Schülerinnen

Jvsesine Schebesta (seit Juli 1869 ) und Nopoldine Pfuhl .

Erstere ist am 28 . November 1851 in Wien geboren ; sie ertheilt
den Claviernnterricht (in 18 Stunden die Woche ) ; letzterer , die sich

10
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1884 verehelichte, folgten nach : Karoline S eydel ( 1884 - 1885 ),
Ernestinc Klein (seit 1885 ) , geb . am 14 . Februar 1861 in

Wien , ertheilt provisorisch den Clavieruntcrricht ( 18 Stunden die

Woche) .

1) Die Lehrer der italienischen Sprache .

Abbate Joachim Landi ( 1824 — 1828 ) , Karl Körnig

( 1829 - 1836 ) , Siegmnnd Schiff ( 1836 - 1847 ) , Gincvra

Zambelli ( 1847 — 1856 ) , Eugen Dneati ( 1850 — 1876 ) .

Im Jahre 1876 wurde der Unterricht in der italienischen
Sprache eingestellt. *)

m ) Die Lehrer und Lehrerinnen für den Unterricht
in der englischen Sprache .

Über die Einführung des Unterrichtes in der englischen Sprache
ist S . 84 das Betreffende angegeben.

In Verwendung waren : Sophie Webb ( 1863 — 1870 ) ,
Thomas O . Flamagan ( 1870 — 1874 ) , Bertha Lange (seit
1874 ) , geb . 10 . April 1845 in Wien , lehrt diese Sprache im zweiten
und vierten Jahrgange (7 Stunden die Woche) .

n ) Der Tnrnlehrer .

Richard Kümmel (seit 1874 ) , geb . 10 . Juni 1823 zu
Leipzig , lehrt das Turnen in: Vorbereitungscurse und in der

Lehrerinnen Bildungsanstalt (8 Stunden die Woche) .

o) Die Gesang sichrer innen (resp . Gesangslehrer ) .

Die Reform des Lehrplanes in den Fünfzigerjahren wies

dein Gesänge einen selbständigen Platz unter den Unterrichtsgegen -

ständcn des Civil - Mädchen - Pensionates an . Der Clavierlehrerin

) Act. d . Minist . Z . 7511 « x 1876.
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Töpfermann fielen dadurch die zwei Stunden , welche wöchentlich

dem Chorgesange gewidmet wurden , zu . Später übernahm die

Leitung dieser Chorgesangs - Übungen Pros . Hans Schmitt . Im

Jahre 1876 erhielt das Pensionat eine eigene Gesangslehrerin :

Auguste Lemayer , geb . am 24 . Juni 1846 zu Jglau in Mähren ,

lehrt den Gesang im Externste und im Internate ( 7 Stunden die

Woche ) .

p ) Der Lehrer (die Lehrerin ) für das Biolinspiel .

Der Unterricht im Biolinspiele ist nicht obligat ; er wird nur
'

externen Zöglingen ertheilt : Emma Klo dass er ( 1880 — 1881 ) ,

Theodor Ziegler (seit 1881 ) .
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